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Ließe Lesen/inen and Leser,

Die Sommerpaase isz vorEei, die wen/gen Beis-

j'en PFocBen aacE and scEon mwj man wieder
ans PZeizen denEen.
/Van, nacB der FerZzgj?e//zzn,i* der ./aninammer
verBracEZe z'c/z miz meiner Eraa eine BerrZicEe
FeWe«woc/ze im Süden. PFir genossen ansere
SiZBerne //oc/zzez'^rewe z'n doppeZzer Winszc/zZ,
BaZZe z'c/z docE in einem /ener «gewZreic/zen»
DenBsporzweZZBewerBe, wie sie /zeaZe ii/ziic/z

sind, diese GzaZis-iîeije gewonnen. E/nd in ;'e-

nen Tagen sind mir zwei römisc/ze GeszaZzen

Begegnez, die ic/z nic/zz so scEne/Z vergeben
werde;
Der Mann, ein SecEziger, war anser «Bären-
/ü/irer». Er erZäaZerZe ans izrz ßas and Bei den

ßesic/zzigangen aZs ein wanderndes Lesißon eine
EüZZe von SeEenswürdigBeiZen miz einer so/c/zen

BegeisZerang, a/s würde er es zam erszen Mai
mac/zen. Daizei /zaZZe er seiz vie/en 7a/zren f/an-
derZen oder Tausenden von Grappen szezs die-
sei/zen Dinge, EöcBsZens in einer anderen Spra-
c/ze, erBZärZ. Er war ein masZergü/ziges ßeispie/
/ür einen geisZig /ang geBZieBenen Mensc/zen,
der er/o/greic/z die PoaZine BeBämp/Ze. Es
/connZen i/zm vor ßewegang Tränen der BüB-

rang kommen, wenn er ans die ScBäZze des

TeZersdoms zeigze. Er sc/zämZe sz'c/z a/zer aac/z

seines Giaa/zens zzic/zZ and BaZ ans azzsdrüc/c-

iz'c/z, vor der BeZrasgroZZe /eder in seiner Spra-
c/ze ein KaZeranser za BeZen.

4n i/zn massZe ic/z wieder denBen Beim ßeric/zz
ü/zer die 5enioren-Voi/cs/zoc/zsc/za/e in So/o-
z/zarn ('S. 4 //j. SicB darc/z Barse, LeBzüre,
ßrie/wec/zsei, ßesac/ze, Beisen /:örper/ic/z and
geiszig za Bezäzigen, isz ein Ge/zeimZip /är .-4e/-

Zere. PFie grossorzig versZe/zZ das aac/z eine
Eraa Szraass, deren ßiograp/zie Sie an/ den
Seizen J6—5S /inden.
End dann die römisc/ze Eraa. PFir warZeZen am
ieZzZen Tag vor dem BZoZe/ aa/ den ßas, spa-
zierZen wä/zrend einiger MinaZen in einer ZVe-

izensZrnsse. Da Earn sie ans aa/ dem TroZZoir

enzgegen; eine Eigar wie die EZexe aas «E/änse/
and Grezei»; geBeagZ, zer/ampz, /zäss/icü, am
ErücBsZocB and sZrecBze ans /ordernd die Band
enzgegen. /c/z BaZZe Bein E/einge/d me/zr, nar
nocB die iZa/ieniscBen iVoZen /ür die E/ngBa-
/enZaxe and Sc/zweizergeid. /4/so wicE icE iEr

aas, za wenig der SpracEe mäcEzig, am z'Er das
erB/ären za Eönnen. End icE erinnerze mic/z
der PFarnangen anseres EüErers vor den azz/-

sassigen ßezz/ern, die an der Fia ^4ppia draas-
sen docE ZaZsäcE/icE einen Mercedes neEen
dem PFoEnwagen parBierz EaZZen. Da Begann
die ,4/ze /aaz za /iacEen and einen ScEwai/
von FerwünscEangen aaszasZossen. Mir warde
angemüZ/icE and wir gingen szi/i weiZer. /r-
gendwz'e scEämZe icE micE, aEer icE vermocBze
nicEzs za ändern, /mmer wieder Earn sie mir
nacBBer in den Sinn and icE EäZZe viei daram
gegeEen, wenn icE iEr nocE EäZZe Ee//en Bonnen.
End dann massZe icE an nnser EevorzagZes
Land denEen, wo es zwar ancE^rmnZ giEz, aEer

wo docE niemand meEr zam ßezze/n gezwan-
gen isz. PFo es eine rlEEF and Ergänzangs/ei-
sZangen and E/iZ/ZosenzaZagen and eine Pro
SenecZaZe /är ZascEüsse in /Voz/äZ/en giEz. PFo

die Szi/Zang aZ/ein im EaEre 7974 in üBer 7S00
soZcEen A/oZ/a/Zen miz rnnd 2,6 MiZZionen EeZ-

/en EonnZe.
PPo SenecZaZe mass aacE «EeZZein», am in soZ-

cEen PäZZen EeZ/en za Eönnen. PFieder einmaZ
sZeEz die OEzoEersammZang Eevor. E/nd im
Laa/e der näcBsZen PFocEen /ä'ZZz der Samm-
ZangsprospeBz miz einem EinzaBZangsscBein in
iEren ßrie/EasZen, oder es sZeEen /renndZicBe
Praaen vor iErer Tür miz einer SammeZZisZe.

Es wird vz'eZen EamiZien, die von EnrzarBeiZ
and Pezession EeZro//en sind, scEwerer /aZZen

oder anmögZicE sein, ezwas za geEen. Dann
wird man FersZändnis EaEen and Eez'ne EZücEe
Boren. PFenn es /Enen aEer ordenzZicE geEz and
Sie einige EranEen enzEeEren Eönnen, macEen
Sie es docE Ez'ZZe Besser aZs icE damais in Born.
PFas Pro SenecZaZe miz /Eren Spenden and den
ßandessaEvenZionen macEz, das Eönnen Sie in
Enrz/orm aa/ der Seize 47 /inden. GZücE-
ZicBerweise müssen wir ans nicEz meEr an/
GeZdznscEüsse EescEränEen. GZücEZicEerweise
EonnZen wir vieZe andere SparZen der rlZzers-
p/Zege and -EiZ/e azz/Baaen. /4Ber die ^4nzei-
cEen da/är meEren sicE, dass ZroZz SoziaZver-
sicEerangen die PFirZscEa/ZsZage aacE zaneE-
mend and o/Z zaersz die ^e/zeren Zri//Z. E/nsere
EZeine E/m/rage üEer die Lage Bei der ^4Ezion
«P» — der BrBeiZsvermiZZ/nng /ür Pensz'o-

nierZe — aa/ S. 42 gz'Ez ein anscEaaZz'cEes BiZd
davon. Dür/en wir Sie daEer EiZZen, nacE Mög-
ZicBBeiZnnsere//erBsZsammZnng za anZersZüzzen.

MiZ EerzZicEem DanE Ein icE /ür diesmaZ


	Liebe Leserinnen und Leser

